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414 ZORCHER ILLUSTRIERTE Nr. 14

Partie Nr. 376

Gespielt an einem Moskauer Turnier im Januar 1936.

%) Auch ein Versuch, um e3—e4 zu verhindern. Im Vor-
jahre spielte Lowenfisch 9... ¢5 10. Td1 Scé 11. Sa2 La5 12.
dc De7 13. Sd4 Dc5: 14. b4! SXb4 15. La3 Tc8 16. Tdcl |
Dbé 17. LXf5 ef 18. Tab1 etc. Y

7) Nochmals gegen e3—e4 gerichtet.

Weifl: Lilienthal. Schwarz: Makagonow.

c

;’ (clgﬁg: 177*‘1: ;z itt—esc.’r TaBD—d(;B? ;05) 8) Konsequenter wire nun LXd2 14. DXd2 und Sd7 ge-
e = 3 % 5 wesen.
Nr.343 + 3.1V. 1936 . REDAKTION: J. NIGGLI, KASERNENSTR. 21c, BERN SRsehel Setto LI 1Bk ?) Durchschlagender scheint hier 19. Tf3 zu sein, z. B. 19...
¢ 3‘2’1:3) Lcsdsécit z gzelzzl 'gf;_dz 5 20. ¢5 Le7 21. Th3 cd 22. Dh5 hé 23. Lh4 Dc5 24.
B = e e Lfe %
Problem Nr. 951 6. e2—e3 %) e7—e6 %) 30. Tcl—bl Kg8—f7 m)u&:’t 35 a5 a6 s e ih S
VIKTOR FUHRER, NAGELBERG g é‘ﬁ?d Lf80—_bg g; ;[‘;11:561 Sbg_tg voller Gegenspiel verschaffen kdnnen.
¥ Urdruck b i Sennie s 5 Sfe—edt) S 27:36 : “2rErzv:iunger;, denn auf 39... g6 folgt 40. gf und auf gf
S 10. Sc3Xet Lindes [Lis no o anain o LEE e B s AL :
; //// 7/ > 7 : 11. Sf3—d2 Led—g6 35, Thi—ecl Td5—d8 du;gh]f::c}? ulgerechter und daher sehr lehrreicher Bauern-
I 2 12. Sd2—b3 Dd8—h4 7 36. Kg1—f2 Td8—d5 5
b //% %7 . ////7/ 2 139 cl=d25 b de g; 37. K?Z—e} Kf7—e8 13) 41... Tce7 scheitert an 42. TXc6! SXc6 43. TXc6é ?
7 /// bt // . 7 7 14. f2—f4 Lgé—et | 38. h2—h3 i ol
%7 //7 2 4% 2 %y/ 152 Ldo—ei. DEA: o7, 39. g2—g4 Td7—f711) © 14)Sehr gut gespielt. Es droht nun e7-+. Schwarz mufl da-
6 o % f 7 4 % 6 16. Sb3—d2 Tt —d5 40. d4—ds11 12) e6Xd5  her die Q\}al.itiit gegen und das entscheidende Eindringen des
7 /% Z /7// Z /y/ Z 1795 15 Ld5Xc4 Gl el Tf7—f8 13) weiflen Kénigs zulassen.
V) I // ,/// o 5 18. Sd2Xc# Sbs—a6 42. Lal—e5 ~ Ke8—ds8
‘y/ "y W v 19. Sc4Xd6 %) De7Xd6 43. Ke3—d414)  Kd8—c8 %
4 o, B g = k 20. Lel—c3 f7—f5 | 44. LesXc7 Ke8Xc7 Lésungen:
2 ) 7 4 21. Tal—el Sab—c7 45. Kd4—e5 s7—gb i s
3 // /// y 7 3 22, Ded—ch TE3—f7 W T Tis—c8 Nr. 947 von Szabd: Kal Db8 Lfl Ba5 e5 e6 g3; Kd4 Bd5.
vV v 23 Tesis g Sl S s  r e e 2
2 7 g X I // g %5 - Sy ik bty B 1. Db4+! KXe5 2. Df§ Kd4 3. Db8 und 4. Db2, b6 oder
. = e sas
e <7 M e N £
1 / 47 / 1 1) Auch 5. €3 kommt hier in Frage. - KXe6 3. Lh3+ Ke5 4. Df4st.
% % V.- 7 i Dgt - T 3 . d4 3. Lc4 4. Dfd==.
R R T R e h -#) Die E'r}tW'lcklung des Damen]aufe}'s Ist eines der schwie- Eln Drelccksmarsch der Dame behufs Abwalzung der Zugs-
8 rigsten Eroffnungsprobleme der slavischen wie der ortho-  pflicht, wobei Schwarz zur Selbstéffnung einer weiflen Wir- |
|

Mate in 3 Ziigen

Problem Nr. 952

Viktor Fiihrer, Nagelberg

1

%7//
1 /

%

Problem Nr. 953

Viktor Fiihrer, Nagelberg
Urdrudk
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Mact in 2 Ziigen

doxen Verteidigung. Jedenfalls ist die sofortige Entwicklung
mit allerlei Risiken verbunden.

3) In letzter Zeit hat man hier besonders hiufig die
Krauseschen Angriffsziige 6. Se5 und 6. Sh4 versucht. Der
Textzug ist bescheidener, aber er iibt doch einen unangeneh-
men Druck auf die schwarze Stellung aus.

1) Lasker hat hier 1... Saé versucht, doch diirfte Weill
mit 7. LXc4 Sb4 8. 0—O0 in Vorteil bleiben, z. B. 8... eb
9. De2 Le7 10. e4 Lg4 11. Le3 Da5 12. Tacl Dh5 13. Td1
0—0 14. h3 LXf3 15. DXf3 gf etc. Aber auch 9. Se5 ist
spielbar.

5) Hier wird gewdhnlich Db3 gespielt mit den Fortsetzun-
gen 9... De7 10. a5 und 9... Dbé 10. Ld2 Sbd7 11. e4 Lgé
12. e5. Mit dem Textzuge, der erstmals in der Partie Simisch-
Brinckmann (Rohaska Slatina 1929) versucht wurde, wird der
Kampf um die Erzwingung resp. Verhinderung von e3—e4
unmittelbar erdffnet. 9. Sh4 wird am besten mit Sbd7 be-
antwortet.

kungsdiagnole gezwungen wird. Der prachnge Inhalt bei
suflerst 6konomischer Fassung rechtfertigt keinen Einwand
gegen den ungewdhnlichen Schliisselzug.

Nr. 948 von Palatz: Ka5 Td1l La8 Baé a7; Kc8. Matt in
3 Ziigen.

1. Lh1? Kc7 2. a8 T patt.

1. Le6 K7 2. a8 T KXc6 3. Te8=.

Ein zweckreines Kraftopfer zwecks Pattvermeidung.

Nr. 949 von Eerkes: Ka4 Dd1 Tcé e8 Lal b3 Sc4 b8 Bb5
¢3; Kd5 Dd4 Td3 Sf2 g4 Bc7 6. Mate in 2 Ziigen.
1. Te6! (dr. Se7=H).
. Da7+ (DXal+) 2. Sa5 (Sa3)=.
. Dc5 (De5) 2. Sd6 (Sb6) == 1... Se5 2. Sfe=.

Nr. 950 von Eerkes: Kh2 Dh4 Tb7 h7 La2 a3 Sa7 e4
Bf3; Kd7 Dc7 Te8 f8 Ld8 Sf7 Be7 4 f6. Matt in 2 Ziigen.
1. Df4! (dr. 2. Sc5F).

. €6 (e5) 2. Dd6 (Dd2); 1... Se5 2. Df5=.

gualltdtsstrﬂmpie
Weder Wolken noch Ringe frii-
i ben das kristallklare Maschen-
Buttner—])pe bild. Trotz gréfter Feinheit
Fr. 6.- mit R filt
T. 6.- mit Reservetilter SREEin 4,
E
Zur Biittner - Pipe raucht |
Neeﬁ—]lzlm/e, weil un-
schadlich und doch aro- Jdewe-Striimpfe und Herrensocken sind
| matisch] Nr, 40 — 40 Cts. in allen gangbaren Qualitdten und Aus-
Drs ootk fiihrungen erhaltlich.
Jubildums-Dose Fr. 1.-
: HERSTELLER: J. DURSTELER & CO. A. G., WETZIKON-ZURICH
T Kiteste Strumpf-Fabrik der Schweiz ¢
IN ALLEN BESSEREN TABAKGESCHAFTEN ERHALTLICH

der naturseidenen’
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und rein, wie taufrische Friih-

lingsbliiten, ist das Gewebe
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